
Wärme-Energie 
präzise messen
Die optimale Wahl bei der Messung des Wärmeenergieverbrauchs stellt der Wärmezähler
Messtechnik ELF dar. Mittels eines nachrüstbaren Funkmoduls ist auch eine Fernablesung 
möglich.

Wärmezähler dienen der Messung der verbrauchten Wär-
meenergie in Gebäuden oder in einzelnen Wohnungen. Auf 
Basis der durchgeflossenen Wassermenge und der Tempe-
raturdifferenz zwischen  Vorlauf und Rücklauf errechnet der 
Wärmezähler die durchgesetzte Wärmemenge und zeigt 
diese in der physikalischen Einheit  kWh am Display an.

Der Messtechnik ELF stellt einen präzisen und zuverlässi-
gen Wärmezähler dar, der durch ein modernes Design und 
eine Vielzahl von Funktionen und Displayanzeigen gekenn-
zeichnet ist:

nn Geeignet bei beengten Platzverhältnissen
nn Zeitloses platzsparendes Design 
nn Elektronische hochgenaue Abtastung des Flügelrades 

(induktiv) 
nn Die hochgenaue Technologie des Volumenmessteils 

ermöglicht die Detektion von bis zu einem Viertel einer 
Laufradumdrehung
nn Das Rechenwerk ist um 360 Grad drehbar
nn Vollständig batteriebetrieben – netzunabhängig
nn Einfache Bedienung mittels Folientaste
nn Anzeige von aktuellen Daten, Durchschnittsdaten und 

Fehlercodes
nn Der große Datenspeicher ermöglicht die Archivierung 

einer Vielzahl von Monatswerten, Jahreswerten, Ser-
vicecodes und Fehlercodes
nn Integriertes elektronisches Selbstdiagnose- und Fehler-

überwachungssystem
nn Jederzeit mit Kommunikationsmodulen wie einem 

Funk-, einem M-Bus- oder einem Impulsmodul auf- 
rüstbar.

Das Gerät ist in vier Varianten mit den Nenndurchflüssen 
Qn 0,6 m³/h, 1 m³/h, 1,5 m³/h und  2,5 m³/h erhältlich und 
deckt damit nahezu alle einschlägigen Einsatzgebiete für 
Kleinwärmezähler ab. 

Hochgenaue Messung
Das Gerät arbeitet nach dem sogenannten Einstrahl-Mes-
sprinzip. Dabei wird das Flügelrad des Zählers tangential 
angeströmt und seine Drehzahl wird elektronisch und mag-

netfeldfrei abgetastet. Auf das Laufrad des Durchflussmes-
steils ist eine Scheibe aus Metall aufgesetzt. Die Abtastung 
der Anzahl der Umdrehungen des Laufrads erfolgt mittels 
Induktionsspulen. Die Anordnung dieser Spulen ermöglicht 
die Detektion von bis zu einem Viertel einer Laufradum-
drehung. Die Erfassung der Temperaturen erfolgt mittels 
hochgenauer Platin-Temperatursensoren vom Typ PT 500. 

Die Wärmezähler Messtechnik ELF sind generell für alle 
Anwendungen geeignet und können einfach in bestehende 
Anlagen integriert werden. Sie stellen die optimale Wahl 
für die Ausstattung von Neubauten, von sanierten Altbau-
ten sowie auch beim späteren Einbau in Heizungsanlagen 
dar.

Wärmezähler Messtechnik ELF



Unermessliche Vorteile

Einfache Bedienung
Mit der Folientaste unter dem 
Display sind alle Funktionen einfach 
und schnell aufrufbar.

Aufrüstbare Kommunikation
Das Rechenwerk kann jederzeit mit 
einem Funk-, M-Bus- oder einem 
Impulsmodul ausgestattet werden.

Massives Messing
Das Volumenmessteil mit integrierter 
Messkammer ist aus hochwertigem 
Messing gefertigt.

Flexible Einbaumöglichkeiten
Das Gerät kann horizontal oder ver-
tikal eingebaut werden. Das Rechen-
werk ist um 360 Grad drehbar.

Netz-Unabhängigkeit
Eine Lithium-Batterie liefert Energie 
für mindestens 10 Jahre (+ 1 Jahr 
Reserve).

Multifunktionaler Prozessor
Der hochwertige Prozessor mit 
integriertem großen Datenspeicher 
archiviert eine Vielzahl von Monats- 
und Jahreswerten sowie Service- und 
Fehlercodes.

Hochgenaue Messung
Das präzise Abtastprinzip ermöglicht 
die Detektion bis zu einem Viertel 
einer Laufradumdrehung.

G G 3/4 G 1
L 110 mm 130 mm
H 95,5 mm 99,9 mm
D 74,4 mm 74,4 mm

Gewicht 600 g 700 g

Abmessungen Druckverlust

Verschraubungen

DN G g d L
Zoll Zoll mm mm

15 3/4 1/2 17 40
20 1 3/4 23 50

Kugelhahn mit Ein-
schraubmöglichkeit für 
die Temperaturfühler

G L1 H1 H2

Zoll mm mm mm
3/4 58 32 45
1 64 34 50

      Messingstutzen      Dichtung       Mutter



Ausführung Kompaktwärmezähler, Rechenwerk (360° drehbar) mit Volumenmessteil fix 
verbunden

Energieeinheit KWh
Display LCD mit 7 Stellen, 7 mm Höhe
Anzeigenänderung durch Betätigen der Fronttaste
Schnittstellen Ausrüstung mit Funkmodul, M-Bus-Modul oder Impulsmodul jederzeit möglich
Verfügbare Kommunikationsmodule Funkmodul (für System REDAC/MODAC), M-Bus-Modul, Impulsmodul
Temperaturbereich Θmin = 1 °C, Θmax = 105 °C
Stromversorgung Lithium-Batterie 3,6 V; 10 Jahre Lebensdauer (+ 1 Jahr Reserve)
Schutzart IP 54
Umgebungstemperatur 5 – 55 °C
relative Luftfeuchtigkeit max. 90 %
Umgebungsklasse A (Hausgebrauch, Montage in geschlossenen Räumen)
Mechanische Umgebung M1
Elektromagnetische Umgebung E1

Rechenwerk

Typenbezeichnung JS90-0,6-NI JS90-1-NI JS90-1,5-NI JS90-1,5-G1-NI JS90-2,5-NI
Nenndurchmesser in mm (DN) 15 15 15 20 20
Einbauart horizontal und vertikal möglich
Nenndurchfluss qp 0,6 m3/h 1,0 m3/h 1,5 m3/h 1,5 m3/h 2,5 m3/h
Max. Durchfluss qs 1,2 m3/h 2,0 m3/h 3,0 m3/h 3,0 m3/h 5 m3/h
Min. Durchfluss - horizontaler Einbau qi 6 l/h 10 l/h 15 l/h 15 l/h 25 l/h
Min. Durchfluss - vertikaler Einbau qi 12 l/h 20 l/h 30 l/h 30 l/h 50 l/h
Anlaufwerte qr 2,5 l/h 2,5 l/h 4,5 l/h 4,5 l/h 7,5 l/h
Messbereich qp/qi - horizontal 100
Messbereich qp/qi - vertikal 50
Max. zulässiger Druck 16 bar
Max. Druckverlust bei qp ∆P 25 kPa
Temperaturbereich Θmin = 0,1 °C Θmax = 90 °C
Präzisionsklasse EN 1434 Klasse 2 oder 3
Gewindedurchmesser G 3/4 G 1
Einbaulänge 110 mm 130 mm
Gewicht 380 g 480 g

Durchfluss-Sensor

Technische Daten

Temperatursensoren PT 500

Temperatursensoren Platin PT 500 (TOPE42)
Installation direkt im Volumenstrom
Länge 28 mm
Kabellänge 2 m
Spezifikation der Kabel 2 x 0,25 mm2

Zulassungen, Kompatibilität mit Normen und Vorschriften

MID-Zulassung Direktive 2004/22/WE des Europäischen Parlaments und Europarates vom 31. März 2004
EN 1434 Wärmezähler, Teile 1 – 6
EN 61000 elektromagnetische Kompatibilität



Verantwortung und Verlässlichkeit

Vor 40 Jahren als traditionelles Heizkosten-Abrechnungsun-
ternehmen gestartet, versteht sich die Messtechnik heute 
als innovative Unternehmensgruppe für die effiziente Be-
reitstellung von Mess- und Verteilgeräten sowie für Dienst-
leistungen im Bereich von Wärme, Energie und Wasser. Mit 
unserem reichhaltigen Produkt- und Dienstleistungsange-
bot unterstützen wir unsere Kunden bei ihren Bemühungen 
um eine sparsame Ressourcenverwendung. Kundenorien-
tierung ist für uns die wichtigste Prämisse für eine individu-
elle Betreuung und maßgeschneiderte Lösungen.

Kontakt
Unternehmenszentrale: 
Messtechnik GmbH & Co KG
A-8073 Feldkirchen bei Graz, Bahnhofstr. 8 – 10
Tel. +43 (0)316 32 22 28-0
Fax +43 (0)316 32 22 28-34
office@messtechnik.at | www.messtechnik.at

Kompakte Ausführung

Der kompakte Wärmezähler Messtechnik ELF besteht 
grundsätzlich aus einem elektronischen Rechenwerk, zwei 
PT 500 Platin-Temperatursensoren sowie einem mechani-
schen Volumenmessteil. Die Elektronik ist in einem ma-
nipulationssicheren formschönen verschraubten Kunst-
stoffgehäuse untergebracht, das durch entsprechende 
Verplombungen den späteren unbefugten Zugang zu den 
Elektronikkomponenten verhindert. Das Rechenwerk des 
Wärmezählers enthält die gesamte Elektronik, ein sieben-
stelliges Display sowie eine Taste zum Weiterschalten der 
einzelnen Display-Anzeigen. 

Die Kabel der Temperatursensoren sind fix an der Elektro-
nikplatine angelötet. Das Temperatursensorpaar vom Typ 
TOPE42 ist für die symmetrische direkte Installation vorge-
sehen. Die Temperatur wird in Intervallen von 16 Sekunden 
gemessen, sobald ein Durchfluss durch das Volumenmes-
steil vorliegt. Falls kein Wasser durch das Messteil durch-
fließt, werden die Temperaturen zweimal in jener Zeitspan-
ne gemessen, die als Intervall für die Mittelwertberechnung 
in den Wärmezähler einprogrammiert wurde. 

Das Volumenmessteil ist aus Messing gefertigt und wird 
mit Verschraubungen in die Rohrleitung eingebaut. Im 
Inneren des Volumenmessteils befindet sich die Messkam-
mer mit dem Einstrahl-Flügelradgeber, der elektronisch 
(induktiv) abgetastet wird. Ein Sieb zum Abfangen größerer 
Schmutzteile ist am Einlass-Stutzen angebracht. 

Um eine optimale Ablesung des Displays zu erreichen, 
kann das auf dem Volumenmessteil befestigte Rechenwerk 
horizontal um bis zu 360 Grad gedreht werden.

Die Spannungsversorgung für die gesamte Elektronik er-
folgt durch eine 3,6 Volt Lithiumzelle. Diese ist so dimensi-
oniert, dass sie den Wärmezähler für mindestens 10 Jahre 
mit Spannung versorgen kann.
 
Kommunikation und Fernablesung

Die Wärmezähler Messtechnik ELF sind auf der Rückseite 
bereits werksmäßig mit einem integrierten Leergehäuse 
ausgestattet. Unterhalb des Leergehäuses befindet sich 
eine Schnittstelle zum Anschluss eines Funkmoduls, eines 
M-Bus-Moduls oder eines Impulsmoduls. Soll ein Gerät mit 
einem Kommunikationsmodul ausgerüstet werden, wird in 
das integrierte Leergehäuse eine entsprechende Kommuni-
kationsplatine eingesetzt. 

Mittels eines Funkmoduls kann das Gerät in das Messtech-
nik-Funksystem REDAC/MODAC eingebunden werden. Für 
die Funkkommunikation wird dabei das bewährte 868 MHz. 
Frequenzband benützt, das sich durch hohe Stabilität und 
Zuverlässigkeit auszeichnet. Für die Einbindung in M-Bus 
Systeme ist ein M-Bus-Modul lieferbar. Weiters gibt es für 
das Gerät auch ein Impulsmodul, das z. B. dazu benützt 
werden kann, um den Zähler in ein Gebäudeleittechniksys-
tem, in eine Heizungsregelung oder in ein anderes Fernaus-
lesesystem einzubinden.

Kompakt und kommunikativ
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